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Alle vrei Schriftchen, fpegiell fiiv vie Bolféfhule beftimmt, wovon das leste
jhon vielfach befannt und beliebt wegen der vorjiiglichen Sammlung fehr geeig=
neter Gefdidytdhen fiir die Kinder in den unterften Klaffen, jeugen von dem
lobendwertben Streben unferer BVolbdfchule Lehrmittel an die Hand ju geben,
die fiiv unfere BVerbaltniffe paffen. Befouderd vem fiiv dag Volbéfdyulwefen uns
ermiidlicdhen Pfavver Meifer find Cltern, Lebrer und Kinver Dant {huldig. Audy
in feinem oben genannten Sdyulbiidlein zeigt er, wie gut er mit den Bediirf-
niffen unjever Scdhulen befannt ift. Aud vas nody einfachere aber fehr prafs
tife Sdyriftdsen von Camenifdy wird den Lehrern fehr willfommen fein,

2) Die beiven fdpweigerifhen landwirthichaftlidhen Kalender fir
1862, der eine von Fellenbervg und Rodiger, ver andere von Criinger,
find er{chienen und liefern jever in feiner Arvt Borgligliched und werden nacdy und
nady bei den Landwirthen die Maffe anderer Kaleuder aud dem Felde fdhlagen.
Der erftere eignet fich befonderd ald Redynungd= und Notizenbudy febv gut fiir
ven Bauer, wabhrend dev lefteve durd) fein Format und feine fonftige Ginridh=
tung mebr fonit fiiv Velehrung ded Landmannd beftimmt {deint, — Beide, bes
fonderd aber ver erfteve, haben gegen lepted Jabr Fort{dritte gemadht und find
empfeblendwertbh.

3) ©o eben fommt und nody eine Brofdyitre unfered thatigen Landédmanned
Dr. Gb. @. Briigger von Chuvwalden in Jiividy ju, die iber die Seivenraupe,
veren Fiitterung, vad WMaulbeerlaub, befonverd abev iiber die neu auftaudyenve
Boryr=Cynthia aué China intereffante Auffdyliiffe enthalt und audh in Begug
auf die Kranfheiten ved Seidemwurmg, dver Weinvebe und der Kartoffelpflange
beadytendwerthe Vemerfungen madyt, auf die wir wie auf die Cinfithrung ver
neuen dhinefifdyen Seivenvaupe, welde auf ven Gefteauchern felbft im freien gehegt
wicd, ju gelegener Jeit juriifufommen und vorbebalten. Borlaufig geniige es,
vie Qefer auf bdiefen interefjanten Beitvag zu den beutigen Aflimatifationdbefive=
bungen, vorgetragen in bder botanifdy-zoologifden Seftion der {hweizer. naturs
forfdhenven ®efellfchaft in Laufanne vom 21. Augujt 1861 aufmerffam gemadht
3u Dhaben,
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Ausland.

Jn der Tiivfei Siege ved Omer Pafdha iiber die JInfurgenten der Her-
gegowina und die Montenegriner. Rufland immer nody mit dem unruhigen
Polen befhaftigt, Schaaren von Bauern wandern an den Don aud. — Dex
nocrdamevifanifde Keieg trop ver enormen Niiftungen ded Bunded nod)
obne wefentlide Refultate. Dad gerfplitterte Merifo hat Ausdfidht auf englifdh=
frangdfifdh=fpanifche Jntervention, die Ordnung fhaffen foll. — Franfreid) geht
unter Fould grofen Finangreformen entgegen; wovon jedod) vie wirklidhen Refultate
febr gweifelhaft find und die gu Befiivdhtungen fiiv den Friihling Bervanlafjung
geben, — Dad italienifde Konigreidy ift trop Lamarmora mit den Bris
ganten in Neapel immer nocdh mdyt fertig. Dev Krieggehnte foll im gangen
RKonigreid) eingesogen werden. Die Armee wird febr verftactt. Die diplomas
tifhe Berbindung mit Spanien abgebrodyen und der Gefandte Tecco von dort
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abgereidt. Die religidfe Bewegung gegen dad Papfithum im Wachfen. —
Defteveids Reidhdrath veliberirt nody immer, ohne bidher febr wefentliche
Reformen bejdhloffen ju haben. 1lngarn nod) immer nidt berubigt. — Bon
Dentichland nur gwei erfreuliche Thatfachen zu bevidhten: 1) grofe demofra=
tifhe Diehrbeit ved Preufijchen Lanvtages, 2) freifinnige Befdhlitffe ver wiirtems
bergifthen Kammer betreffé Verhalinip ded Staated jur Kivdhe

Suland.

Der Bundvesdrath ift mit ver Dappenthalfrage, vefp. mit den Reflamationen
wegen Berlebung der Grenze in diefem Schidfaldthale von Seite Franfreidhs
ernftlich  befchaftigt.  Mefultat nody fdywebend. — JIn Genf Stury deé Fa=
3v{den Regimentd bei ber Staatdrathdwabl in Folge {hlechter Finangwivthidhaft
und unfittlichen Lebendwandeld. — St. Gailend BVolf hat die neue Berfajfuug
mit an Ginmuth grengender Mebrbeit angenommen, — Jiividy fteebt nady
Fortfepung ver CEifenbabn nad) Bug bin, wobei die Gemeinden ded linfen See-
uferd eine Bahn langd vem See in BVerbindung mit der Jug-Quzernerbahn durdy
va8 Siblthal, die Novdoftbabhn dagegen bdie NRepifchbabn portict, — Teffin
immer nodh unfpliiffig betreffd der Eifenbabnfrage. — Graubiindensd Grofer
Rath befchlop Annahme ded Bundedbeitvagd fiir die projeftivten Verbindungs-
ftrafen, wobei Uebernahme der Untevhaltung ded Fluela=, Oberalps, Ofen= und
Berninapaffed und gum  Tbheil aud)y ver Landwaffer= und Sdynitrage, fowie
Beitrag von Fr. 50,000 fiir ven Albula, wofiic jedod)y die Cinwilligung des
Bolfed vorbebalten.

WVerfchiedenes.

Biindnerifder landwirthfdhaftliche Bevein. Die nddhfte ordents
lidhe Berfammlung findet am 15, Degember Abendd T UHr im Cafinos
faale ftatt.

Berhandlungdgegenftandve:
1) Wabhl ded Borftandes.
2) Was fann gur Hebung ver Alpenwirthjchaft gethan werden?

Die biindnerifchen Landwivthe find eingeladen, fich zablreid) bei diefer Ver-
fammlung eingufinden,

Der bitudn. Lebrevverein hat am 11, died feine ordentlidhe Confereny
in Reidhenau abgehalten unter Prafivium von Plarrer Rijd), der audy in feinem
Refevate folgende Fragen bebanvelte:

a) weldhed ift iberhaupt die durd) die Bolls{dhule anjuftrebendve Bolfs=
bildbung?

b) inwiefern ift diefelbe erveicht?

c) ift diefe Stufe ver Volfgbilbung iberhaupt erveidhbar und durd
welche Mittel 2 |

Die Frage betreffé Betheiligung der biindn, Lehrer an der fdhweiz. Rentens
auftalt foll von einex Kommiffion begutacdhtet werden.

N8 ndadhfter Conferenort wurde Ghur begeichnet. ‘

N8 fernerer Berhandlungdgegenftand fiir die nadhite Conferens wurde ,das



	Monats-Chronik für November

